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Deutſches Reich.
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Der Kaiſer empfing am Montag den Herzog v Loubat.
Nach der Frühſtückstafel hatte er mit dem Staatsſekretär
Grafen Bülow und dem Chef des Civilkabinets Wirklichen
Geheimen Rath Dr. v. Lucanus eine längere Beſprechung.
Die Abendtafel, an der die kronprinzlich griechiſchen Herrſchaften
mit dem Prinzen Georg von Griechenland, der Kronprinz und
die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm
und Oskar, das Gefolge der griechiſchen Herrſchaften,
Oberſtleutnant von Pritzelwitz, Kapitän Leutnant von Ammon
und Herr Neyret Theil nahmen, fand im
Marwmorpalais ſtatt. Geſtern Morgen machten die Majeſtäten
mit dem Kronprinzen von Griechenland, ſowie den Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert einen Spazierritt und wohnten
auf dem Bornſtedter Felde dem Exerziren des 1. Garde-
Regiments zu Fuß bei. Jn das Neue Palais zurückgekehrt,
nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Admiralitätsſtabes
der Marine, Vize- Admirals v. Dietrichs entgegen und empfing
um 12 den Gouverneur von Kamerun v. Puttkamer zur Rück
gabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters. Danach empfing
er den Vertreter des deutſchen Brennereigewerbes Gans Edlen
Herrn zu Puttlitz.

Nach zuverläſſiger Quelle wird der Kaiſer am 16. d. Mts.,
Nachmittags 4 Uhr, von Hannover zur Eröffnungsfeier des Elbe-
Trave- Kanals in Lübeck eintreffen. Das Kaiſermahl im Körper-
ſchaftsſaal des Rathhauſes beginnt um 6 Uhr, das Feſtmahl im
„Rathsweinkeller“ um 8 Uhr. Ueber die Abreiſe des Kaiſers iſt Be
ſtimmtes noch nicht bekannt.

Der Kronprinz hat aus der Hand des Kronprinzen Konſtantin
von Griechenland das Großkreuz des Erlöſer-Ordens ent-
gegen nen das ihm der König Georg der Hellenen ver-
iehen hat.

Der Kaiſer iſt verhindert, die Abſicht, der heute be
innenden Schulkonferenz perſönlich beizuwohnen, durchzu
ühren und hat demzufolge ſeine Theilnahme an der Konferenz

et 7 laſſen. e uZu der Konferenz haben Einladungen erhalten die Abg Dr.
Böttinger Direktor der Farbenfabriken Bayer u. Co. in Elber-feld), Dr. v. d. Borght, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule
in Aachen, Dr. Dittrich, Prof. am katholiſchen Lyceum in Brauns-
Bberg, Graf Douglas, Profeſſor Kropatſcheck; ferner die
UniverſitätsProfeſſoren Mommſen, Virchow, Harnack aus
Berlin, Felix Klein Göttingen, die Gymnaſialdirektoren Schwalbe
und Kübler-Berlin, Jäger-Köln, Reinhardt, Direktor des
Goethe- (Reform) Gymnaſiums in Frankfurt a. M., ferner Geh.
Rath Hintzveter-VBielefeld, Geh. Rath AlbrechtStraßburg,
die Profeſſoren Slaby und In tze von den Techniſchen Hochſchulen
zu Charlottenburg und Aachen, ſowie Räthe aus den verſchiedenen
Abtheilungen des Kultusminiſteriums.

Eine weitere Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern. Bei einem Beſuch in Baumenheim hat Prinz Ludwig
von Bayern gelegentlich eines Arbeiterfeſtes eine Rede gehalten.
Er ſprach dabei von den Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitern:

Er betonte, daß es überall Sorgen gäbe, in den niederen
Volksſchichten ſeien es hauptſächlich Nahrungsſorgen, es ſei aber
durchaus irrig, anzunehmen, daß die höheren Stände ſorgenfrei
ſeien. Die in bevorzugteren Ständen ſich befindenden Perſonen
hätten in noch viel höherem Grade ihre Sorgen, die Verantwortung
wachſe mit dem Wirkungskreiſe. Das könne er aus eigener
Erfahrung am beſten beſtätigen. Es ſei aber ſehr zu be-
dauern, daß die Beſtrebungen und guten Abſichten
ſo häufig verkannt werden. So ſei es ihm in vielen Fällen er-
gangen und beſonders auch in ſeinen Beſtrebungen in der
Kanalfrage. Das ganze weſtliche Deutſchland ſei durch den
Rhein, das nördliche durch verſchiedene andere Ströme mit dem
Meere verdunden auch das jenſeitige Bayern habe Verbindung
mit dem Meere, während das diesſeitige, ſowie Württemberg eine
derartige Verbindung vollſtändig entbehre und deshalb
in der Konkurrenz mit dem Auslande, gegenüber dem
übrigen Deutſchland weſentlich benachtheiligt ſei. Es ſei daher zu
hoffen, daß die Wichtigkeit der Kanalfrage, die für die Zukunft von
hervorragender Bedeutung ſei, immer mehr anerkannt werde. Seine
Thätigkeit in dieſer Frage bezwecke ja nur das allgemeine Gedeihen.
Wenn die einzelnen Staaten proſperiren, dann gedeihe auch das
ganze Deutſche Reich. freue ſich deshalb, durch Förde-
rung der bayeriſchen Intereſſen auch zur Wohlfahrt des ganzen
Reiches beitragen zu können. Nur durch das Zuſammenwirken
aller Kreiſe könne das allgemeine Beſte gefördert werden und er
wünſche, daß nicht nur Bayern, ſondern mit demſelben auch
das ganze Deutſche Reich blühe und gedeihe und gelte
deshalb dem Bayernlande wie auch dem Reiche ſein Hoch.
Man kann nicht behaupten, daß beſonders die letzten Sätze

ausgedrückt waren, geſchweige denn geeignet, um dieVerſtimmung, die allgemein, ſo weit die deutſche Jange klingt,

über die früheren Reden des Prinzen herrſcht, zu beſeitigen.
Perſoualuachrichten. Prinz Heinrichvon Preußen

Hat die Pfingſttage auf ſeinem Gute Hemmelmark verlebt, wohin er
ſich von Kiel aus auf ſeiner Luſtyacht „L'Csperance“ begeben

tte. Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-
olſtein hat mit ſeiner Schweſter, der en Feo
ora, die Pfinzſtfeiertage auf Schloß rimkenau ver-
racht. Die Gemahlin des Herzogs Ernſt Günther, Her

zogin Dorothea zu Schleswig-Holſtein, hat ſich dagegen
nach Schloß Ebenthal bei Wien begeben, um ihrem Vater, dem
Prinzen Philipp von Koburg, einen mehrtägigen Beſuch abzuſſatten.

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter v. Szögyeny hat ſich
auf einen acht dis zehntägigen Urlaub auf ſeine Güter in Ungarn

eben, wohin er ſeine Familie für den Sommeraufenthalt be
eitet. e z. D. Graf von Klinckowſtroem,sher Kommandeur der 28. Kavalleriebrigade, und Graf und Edler
err zur Lippe-Bieſterfeld, bisher Kommandeur der

36. wen erhielten den Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub. Prinz Albrecht zu Solms-
Braunfels erhielt den Stern zum KronenOrden zweiter Klaſſe
und der Polizeipräſident von Wiesbaden, Prinz Karl von
Ratibor und Corvey den KronenOrden dritter Klaſſe.

Endlich nimmt man zur Kanalvorlage nun auch offiziösdas Wort und beſtätigt unſere Meldung, daß die Wage

in dieſer Seſſion nicht mehr eingebracht wird. Wir finden
nämlich in den „B. P. N.“ folgende Erklärung

Es kann als feſt ſtehend gelten, daß die Kanal- Vorlage
in dieſer Sommertagung nicht mehr an den Land
tag gelangen wird. Dagegen ſollen, wie ſchon früher berichtet
wurde, Erwägungen im Gange ſein, den Landtag im Spätherbſte,
etwa zu derſelben Zeit wie den Reichstag, zu berufen und als
einzigen Verhandlungsgegenſtand die Kanal-
vorlage einzubringen. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß
dem Abgeordnetenhauſe über dieſe Abſichten der preußiſchen Staats
regierung demnächſt Mittheilung gemacht werden wird.

Vom preußiſchen Landtage. Es verlautet als zu-
verläſſig, daß ein Nachtragsetat dem preußiſchen Landtage
noch vor dem Schluſſe der Tagung zugehen wird. Derſelbe bezieht
ſich, wie ſchon mitgetheilt, auf die Bewilligung der Koſten für den von
den Vertrauensmännern der Fraktionen des Hauſes befürworteten
Umbau des Plenarſitzüngsſaales und dürfte auf ein
ſtimmige Annahme zu rechnen haben. Auch der neu einge-
gangene Geſetzentwurf betreffend das Ruhegehalt der Orga-
niſten, Kantoren und Küſter und die Verſorgung
ihrer Hinterbliebenen dürfte Schwierigkeiten nicht begegnen.
Trotzdem wird in maßgebenden Landtagskreiſen angenommen,
daß der Schluß der Tagung erſt um den 20. Juni
ſtattfinden wird.

Es iſt ſehr bezeichnend, daß in dem Augenblicke in
welchem die Reichs und preußiſchen Anleihen beim
Publikum wieder größere Beachtung zu gewinnen ſcheinen, ſo
fort die Nachricht verbreitet wird, es ſtehe in naher a die
Begebung neuer Konſols bevor. Die „B P. N.“ ko
dem gegenüber auf Grund d ſeltan Jnformationen,
daß man weder im Reiche noch auch in Preußen mit einer
ſolchen Abſicht umgeht und daß vielmehr Mittel genug vor-
handen ſind, um im Verlaufe dieſes Jahres die beiderſeitigen

ohne Jnanſpruchnahme des offenen Marktes zu
ecken.

Aus den Reichslanden. Der Kaiſer hat an den
Statthalter von ElſaßLothringen folgende Ordre erlaſſen:

Jch habe beſtimmt, daß die bei Metz in Ausführung be-
griffenen Befeſtigungen wie folgt benannt werden ſeollen:
Das Werk auf dem Gorgimont: „Feſte Kronprinz“,
das Werk bei Le Point du jour: „Feſte Kaiſerin“,
das Werk bei Saulny: „Feſte Lothringen“. Es ſoll dies
ein Zeichen ſein, wie eng verbunden Jch und Mein
Haus Uns mit dem Reichslande fühlen, und es
v Mir zur beſonderen Freude Jhnen hiervon Kenntniß zu
geben.

Der Freiſinn und der Schutz des Schiachen.
Recht charakteriſtiſch für die Grundſätze des „entſchiedenen“
Freiſinns iſt es, was die „Freiſinnige Zeitung“ und mit ihr
der Chor ihrer Nachtreterinnen über Provinzialdotationen
orakelt. Unter dem Vorſitze eines Mitgliedes der freiſinnigen
Volkspartei hatte die zur Berathung des Antrages v. Eynern
und des freikonſervativen Gegenantrages beſtellte Kommiſſion auf
Antrag des Abg. Hahn eine Reſolution vorgeſchlagen, mit welcher
die Staatsregierung ſich grundſätzlich einverſtanden erklärte, und
dieſe Reſolution war, nachdem ſie außer von anderen Rednern
auch von dieſem Mitgliede der freiſinnigen Volkspartei be
fürwortet war, nahezu einſtimmig angenommen worden.
Dieſelbe fordert eine Reviſion des Dotationsgeſetzes, durch
welche einerſeits die in der t er Chauſſee
unterhaltungsfonds liegende Ungerechtigkeit gegen die
minder wohlhabenden Landestheile ausgeglichen, andererſeits
ſowohl die durch die neuere Geſetzgebung den Provinzen er-
wachſene höhere Belaſtung als Leiſtungsfähigkeit und
Leiſiungsbedürfniß gebührend a würde die „Frei
ſinnige Zeitung“ aber bekämpft dieſen Beſchluß und verlangt,
daß wenn der Staat Ueberſchüſſe hat, ein entſprechender Be
trag an Steuern erlaſſen und ſo indirekt den Provinzen eine
Erleichterung zu Theil werde.

Dieſer von der waſchechteſten mancheſterlichen Geſinnung
diktirte Vorſchlag ſteht in diametralem Gegenſatze zu der grund-
ſätzlichen Auffaſſung von den Aufgaben und Pflichten des
Staales, von denen Staatsregierung und Landesvertretung ſich
leiten laſſen. Da es ſich bei dem Vorſchlage der „Frei-
ſinnigen Zeitung“ nur um den Erlaß von Einkommen und
Ergänzungsſteuer handelt, welche jetzt ſo geordnet ſind, daß wer
viel hat, auch viel bezahlt und umgekehrt, würde nach dem
Vorſchlage der „Freiſinnigen Zeitung“ demjenigen, der
u r ſchon viel hat, viel gegeben werden, und zwar den
einzelnen Steuerzahlern wie den verſchiedenen Landestheilen.
Ein Steuerlaß von 3 Monatsraten bedeutet für den mehr-
fachen Millionär ebenſoviele Tauſende von Mark als für den
Handwerker oder Bauern einzelne Markſtücke; Berlin, das bei
nur 100 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer jahraus
jahrein Ueberſchüſſe von Millionen erzielt, würde den Löwen-
antheil an dem Steuererlaß erhälten; die ihrer Armuthwegen nur wenig re Landestheile dagegen, welche
unter der Laſt mehrfach höherer Kommunalſteuern ſchwer leiden,
würden unbedeutende Sümmen erhalten, und der Unterſchied
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zwiſchen Steuerkraft und Steuererlaß würde nur noch weiter
zu Ungunſten der ärmeren Landestheile vergrößert werden. Es
liegt auf der Hand, daß ein ſolches Verfahren unvereinbar ſein
würde mit der Auffaſſung, daß der Schutz des Schwachen eine
der vornehmſten Aufgaben des Staates, und Gerechtigkeit in
dem Verhältniß von Steuerkraft und Steuerleiſtung eine
Grundforderung der Staatsweisheit iſt.

Gegen dieſe beiden Grundgedanken hat der S 20 des
Provinzialdotationsgeſetzes inſofern gefehlt, als er, wie offiziös
betont wird, die 15 Millionen Mark für Uebernahme der
Chauſſeeunterhaltungspflicht nach der Länge der in den einzelnen
Landestheilen vorhandenen Staatschauſſeen vertheilt. Jn der
offiziöſen Darlegung heißt es dann weiter:

Dieſe (Länge der Chauſſeen) war b. dingt durch das Verkehrs
bedürfniß jener vergangenen Zeit, in welcher der Staat noch ſelbſt
Kunſt und Heerſtraßen baute, und dieſes Verkehrsbedürfniß war
damals natürlich in den verkehrsreicheren und wohlhabenderen Landes-
theilen zunächſt erheblich größer als in den verkehrsſchwächeren. Als
ſodann auch in den öſtlichen Provinzen das Verkehrsbedürfniß ſtärker
hervortrat, wurde es übrigens nicht durch den Bau von Staats-
chauſſeen, ſondern durch Gewährung von Prämien an die Kreiſe be-
friedigt, und es war daher, obwohl in den letzten Jahren vor 1875
die Chauſſeeneubaufonds zu einem guten Theil für die Oſtprovinzen
verwandt wurden, ihr Beſtand an Staatschauſſeen ſowohl hinter
dem der Landestheile mit älterer Kultur, wie hinter ihrem
eigenen Verkehrsbedürfniß weit zurückgeblieben. Sie mußten,
wo jenen der Staat Kunſtſtraßen gebaut und ihnen zur Unterhaltung
mehr als reichliche Fonds ausgeworfen hatte, die erforderlichen
Chauſſeeneubauten auf J Koſten und die neuerbauten
Kunſtſtraßen auf eigene Koſten erhalten. Die Steuerkraft der ohne-
n leiſtungsſchwächeren Landestheile iſt infolgedeſſen für die Be
riedigung der Verkehrsbedürfniſſe, welche anderwärts durch den

Staat gedeckt ſind, in ſo hohem Maße in Anſpruch genommen,
daß ihnen für die Löſung anderer Kulturaufgaben die
Kraft fehlen und bisweilen ſelbſt die privatwirthſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit bedroht iſt. Hier helfend einzugreifen, iſt geradezu Ehren
pflicht, wenn man den Staat nicht von dem Träger einer hohen
Kulturmiſſion zu einer Gemeinſchaft nach Art der privaten
Handels- Geſellſchaft degradiren will. Sollen alle Glieder des
n wen Staates zur Löſung der ihnen obliegenden
Kulturanfgaben im Stande bleiben, ſo wird der Staat daher,
ſtatt ſeine Ueberſchüſſe den ohnehin wohlhabenden und ſtagk-
licher Hilfe nicht Bedürftigen zuzuwenden, bei Neubemeſſung der
Provinzialdotationen ſich neben der Rückſicht ausgleichender Ge
rechtigkeit von dem Geſichtspunkte leiten laſſen müſſen, Leiſtungs
fähigkeit und Kulturaufgaben der einzelnen Landestheile thunlichſt
wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

Damit bleibt der Staat auch durchaus in den Bahnen,
welche der Hohenzollernſtaat von Anfang an eingeſchlagen und
konſequent eingehalten hat, im Gegenſatz zu den Grundſätzen
des Freiſinns, der nur einzig und allein für das mobile Groß-
kapital Jntereſſe und Fürſorge hegt.

Engliſche Kundgebungen gegen Dentſchland. Die
erſten militäriſchen Erfolge der engliſchen Armee in Südafrika
hatten in verſchiedenen Orten der britiſchen Beſitzungen
v Kundgebungen Anlaß gegeben, bei denen ſich die eng
iſche Bevölkerung auch zu Ausſchreitungen hatte hinreißen

laſſen. Die darüber in einen Theil der Preſſe gelangten
Schilderungen haben ſich jedoch, ſoweit deutſche Jntereſſen
dabei in Betracht kommen, nach den amtlichen Ermittelungen
in mehrfacher Beziehung als übertrieben und unwahr heraus
geſtellt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt jetzt r Schilderungen
folgendermaßen auf ihren wahren Sachverhalt zurück:

Es hieß z. B., der deutſche Konſul Malcomeß in Eaſt- London
ſei mißhandelt und das deutſche Konſulatsgebäude beſudelt worden.
Der Bericht des kaiſerlichen Konſuls bezeichnet dieſe Angaben als
durchaus unzutreffend. Richtig iſt dagegen daß bei der Feier des
Entſatzes von Kimberley, zu welcher der Konſul Malcomeß als Ver
treter einer neutralen Macht korrelter Weiſe nicht geflagzt hatte, von
unbefugter Hand auf dem Konſulatsgebäude heimlich eine engliſche
Flagge gehißt worden war. Der kaiſerliche Konſul ließ die Flagge
wieder herunternehmen und ermittelte die Thäter in der Perſon von
zwei Engländern, die den Konſul wegen ihres unüberlegten Benehmens
um Verzeihung baten.

Ebenſo haben ſich die Blättermeldungen über das Eindringen
einer Menſchenmenge in den Garten des kaiſerlichen Konſulats in
Port Eliſabeth, ſowie über die erzwungene Hiſſung der eng
liſchen Flagge auf dem dortigen Konſulatsgrundſtück nach den amt-
lichen Ermittelungen als unwahr erwieſen. Ungehörigkeiten auf dem
deutſchen Konſulatsgrundſtück in Port Eliſabeth ſind überhaupt nicht
vorgekommen. Desgleichen hat ſich die Meldung nicht bewahrheitet,
daß in Kapſtadt deutſche Reichsangehörige polizeilich zur Hiſſung
der engliſchen Flagge veranlaßt worden ſeien.

Endlich waren noch Zeitungsmittheilungen über einen Vorfall in
Bendigo in Auſtralien zum Gegenſtand amtlicher Ermittelungen
gemacht worden. Zn einem Hotel in Bendigo, wo der dortige
deutſche Verein ſeine Zuſammenkünfte hält, war die deutſche Flagge,
die zur Feier des Entſatzes von Ladyſmith gehißt war, von einigen
halbwüchſigen Jungen wegen angeblicher antiengliſcher Aeußerungen
des Hotelwirths herabgeholt und theilweiſe zerriſſen worden. Die
Hauptthäter waren vier Kinder von 11 bis 13 Jahren, die vom
Polizeigericht freigeſorochen wurden, da der Wirth wegen des Jungen
ſtreichs keine Anträge ſtellen wollte.

Auf die in London von deutſcher Seite zur Sprache ge
brachten Vorkommniſſe hat die engliſche Regierung ihr aufrichtiges
Bedauern ausgeſprochen und Weiſungen an die engliſchen Kolonial
behörden zugeſichert, um den Neutralen den nöthigen Schutz zu ge-
währleiſten. In ihr. Rückiußerung wegen des Falles in Bendigo
erklärte die engliſche Regierung ſie werde jedes Vorkommniß in
irgend einem Theile des britiſchen Reiches tief bedauern, bei dem die
der deutſchen Flagge gebührende Achtung außer Acht gelaſſen
werde. Dementſprechend drückte der Gouverneur von Viktoria gegen
über dem kaiſerlichen Konſul in Melbourne ſein liefes Bedauern
darüber aus, daß die Flagge einer befreundeten Macht verunglimpft
und von den Thätern ein Höflichkeitsakt ihrer deutſchen Mitbürger,
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die ſich zu allen Zeiten als vorzügliche Bürger ihres Adoptiv
vaterlandes gezeigt bätten, mißverſtanden worden ſei. Auch hat der
Gouverneur ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt, daß der Ausdruck ſeines
Bedauerns über den Vorfall in der auſſlraliſchen Preſſe veröffentlicht
werde, was demnächſt im „Argus“ in Melbourne geſchehen iſt.

Parlamentariſches.
Jn Mülhauſen wurde für die bevorſtehende Reichs

tagserſatzwabl der deutſchfreundliche Kommerzienrath Theodor
Schlumberger als Kompromißkandidat der altelſäſſiſchen Liberalen,
altdeutſchen Gouvernementalen und der Klerikalen dem Sozialiſten
Emmel gegenübergeſtellt.

Neben dem Landrath v. Kemnitz werden für die bevor
ſtehende Landtagserſatzwahl im Kreiſe Oſterholz-
Blumenthal-Achim als Kandidaten noch genannt Hofpbeſitzer
Mahlſtedt und Hofbeſitzer Reiners. Beide Letztere ſollen der
nationalliberalen Partei angehören.

Das Befinden des von einem Schlaganfall betroffenen Reichs-
tagsabgeordneten Dr. Lingens hat ſich wieder erheblich gebeſſert.

Ausland.
Schweiz.

Die Bundesverſammlung
iſt geſtern zu der ordentlichen Sommertagung zuſammengetreten.
Der Nationalrath wählte zum Präſidenten Bühlmann-
Bern (xradikal), zum Vizepräſidenten Ador-Genf (konſervativ) der
Ständerath wählte Leumann-Thurgau (radikal) zum Präſidenten und
ReichlinSchwyz (ultramontan) zum Vizepräſidenten.

Türkei.
Verſchiedenes.

Der Sultan hat den Fürſten Ferdinand von Bulgarien
eingeladen, nach Konſtantinopel zu kommen und dieſe Einladung
damit begründet, daß er den Fürſten ſeit Langem nicht geſehen habe.

Am Montag wurde die zweite Botſchafter-Reunion in der An
gelegenheit des Schiedsgerichts über die griechiſch-türkiſche Konſular-
Konvention einberufen. Die Botſchafter werden die griechiſchen
Delegirten und die Pforte verſtändigen, daß ſie das von Griechen
land angerufene Schiedsgericht annehmen. Die Boiſchafter werden
der Pforte das ihnen von den griechiſchen Delegirten überreichte
Memorandum übergeben und ſie zur Gegenäußerung auffordern.
Nach Meinung der diplomatiſchen Kreiſe dürfte der Schiedsſpruch
kaum vor Herbſt zu erwarten ſein.

Die Wirren in China.
Die zur Unterdrückung des Boxeraufſtandes bisher

von der chineſiſchen Regierung und den Großmächten ge
troffenen Maßnahmen erweiſen ſich als nicht ausreichend. Die
Aufſtändigen ſtehen bereits in einer Entfernung von nur vier
Meilen von Tientſin und rüſten ſich, wie ein Telegramm von
dort meldete, zu einem Angriff auf die Stadt, die allerdings
darauf vorbereitet ſein ſoll. Jnzwiſchen haben, wie ebenfalls
ſchon mitgetheilt, ruſſiſche Truppen einen blutigen e
ſtoß mit den Boxern er Auch meldet man aus Tientſin, daß der
britiſche Miſſionar Robinſon, Mitglied der Nordchinamiſſion,
nebſt fünf eingeborenen Chriſten getödtet worden und daß Nor
mann, derſelben Miſſion angehörig, in Wuchiayung, zwei
Meilen von Yenching, in Gefangenſchaft gerathen ſei und ſich
in großer Gefahr befinde. Auch ſind beunruhigende Berichte
über die Lage der amerikaniſchen und engliſchen
Miſſionare aus Paotingfu in Tientſin eingelaufen. Drei
belgiſche Jngenieure ſind nach unſerem geſtrigen Telegramm
dort angekommen nach Mittheilung des franzöſiſchen Konſuls
werden noch elf von ihnen vermißt, doch beſteht die Hoffnung,
daß fünf gerettet werden. Der „Reuter'ſche Korreſpondent“ in
Tientſin meldet von geſtern:

Ich beſuchte Huangtſu in Begleitung von Eiſenbahningenieuren.
Wir fanden die Station niedergebrannt. Auch war
ein Verſuch gemacht worden, zwei Brücken zu zerſtören.
Der Befehlshaber der chineſiſchen Truppen welche die Bahn be-
wachen, meldete, 200 Mann ſeien davongelaufen und hätten 50 Mann
im Stiche gelaſſen letztere hätten gut gefochten und mehrere Boxers
getödtet. Die Soldaten, welche weggelaufen ſeien, ſollen im durch
brochenen Gelände abgeſchnitten worden ſein. Wie berichtet wird, beträgt
der Verluſt 60 Mann. Wir bargen 2 Leichen, welche entſetzliche
Verletzungen aufwieſen, desgleichen mehrere Verwundete. Wir ſahen
Banden von Boxers das Land durchſtreifen, welche jedoch die Züge
nicht angriffen. Alle chineſiſchen Bahnbedienſteten verlaſſen ihre
Poſten, odwohl Truppen zu ihrem Schutze abgeſandt werden, ſo daß
ſich dieſe Maßregel als nutzlos erweiſt. Auch die zum Schutze von
Fengtai beorderte Truppe von 250 Mann iſt geſtern früh nach
Lukoutſchiao geflohen als ſie die Nachricht von den Vorgängen in
Huangtſu erhielt.

Jm geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrathe theilte der Miniſter
des Aeußeren Delcaſſe mehrere Telegramme über die Lage in
China mit. Der franzöſiſche Geſandte in Peking ver
wendet ſich im Einvernehmen mit den übrigen diplomatiſchen
Vertretern energiſch für den Schutz der fremden Staats
angehörigen. Admiral Courréjolles wird mit ſeinen Schiffen
demnächſt vor Taku erwartet.

Der Krieg in Süidafrika,
Des Dramas letzter Akt: Pretoria iſt von den

Engländern beſetzt worden.
Wenn auch noch nicht faktiſch, ſo doch in militäriſcher

Hinſicht iſt der Krieg zu Ende. Die Nachricht ging uns in
folgenden Telegrammen zu:

London, 5. Juni. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Pretoria von vorgeſtern gemeldet: Als General Botha geſtern
den Frauen Pretorias ſeinen Dank ausſprach für eine Flagge, die
ſie ihm überreicht hatten, ſagte er: „Solange wir noch auf Tauſende
opferwilliger Männer rechnen können, dürfen wir nicht an den Rück
zug oder an ein Aufgeben unſerer Unabhängigkeit denken.“ Botha
hat eine Proklamation erlaſſen, durch welche alle früheren Verord-
nungen aufgehoben werden, und einen Ausſchuß zur Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung in Pretoria eingeſetzt.

London, 5—. Juni. ine von geſtern Abend 8 Uhr 30 Min.
datirte Depeſche des Feldmarſchalls Roberts vom Six Miles
Spruit beſagt Wir brachen heute bei Tagesanbruch auf und
marſchirten etwa 10 Meilen bis zu dieſem Spruit, deſſen beide
Ufer vom Feinde beſetzt waren. ie berittene Infanterie und 4
Kompagnien Yeomanry vertrieben den Feind ſchnell vom ſüd-
lichen Ufer und verfolgten ihn nahezu eine Meile weit, bis
ſie ſich heftigen Feuer der in Veſrſtecken geſchickt
verborgenen Geſchütze der Buren ausgeſetzt ſahen. Unſere ſchweren
Geſchütze eilten über die Pretoria umgebenden großen Hügel der
Infanterie zu Hilfe und vertrieben, unterſtützt von der Brigade
Stevenſon und der Diviſion Pole Carew, nach einigen Schüſſen den
Feind aus ſeinen Stellungen. Die Buren verſuchten ſodann unſere linke
Flanke zu umgehen, was die berittene Infanterie und die Yeomanry
verhinderten. Da die Buren unſeren Nachtrab auf dem linken Flügel
fortgeſetzt bedrängten, ſandte ich dem 3 Meilen links von mir vor-
vückenden General Hamilton den Befehl, zu mir einzuſchwenken und
die Scke zwiſchen den beiden Kolonnen auszufüllen. Der Feind

wurde ſodann in Der Richtung auf Pre-toria zu getrieben. Der Einbruch der Nacht ver-
hinderte vie 7 Die Garde-Brigade ſtehtganz im der r des ſfſüdlichſten Forts von
Presorig und kaum 4 Meilen von der Stadt ent-

ernt. French und Hutton ſiehen nördlich von Pretoria, die

General Gordon ſchützt die rechte Flanke unſerer Hauptarmee bei der
Station Jrene, welche vom Feinde zerſtört iſt. Jch hoffe, daß unſere
Verluſte gering ſind.

Loudon, 5. Juni. Roberts telegraphirt offiziell, daß
die britiſchen Truppen um Pretoria ſtehen.

London, 6. Juni. Roberts telegraphirt aus Pretoria Kurz
vor Eintritt der Dunkelheit wurde der Feind aus allen Stellungen
geworfen. Hamilton verfolgte ihn bis auf 2000 Yards. Ein Parla
mentär verlangte die Uebergabe der Stadt. Botha wünſchte einen Waffen
ſtillſtand, worauf Roberts die bedingungsloſeUlebergabe der Stadt forderte,
widrigenfalls er ſofort auf dieſelbe losgehen werde. Botha erwiderte, er habe

beſchloſſen, die Stadt nicht zu vertheidigen, er hoffe, daß man Weiber
und Kinder ſchonend behandeln werde. Drei der höchſten Zivil-
beamten kamen darauf in das Lager Roberts und drückten den
Wunſch der Uebergabe aus. Die Gemahlinnen Krügers und Bothas
ſind noch in Pretoria. Auch über 100 Offiziere weilen daſelbſt.

London, 5. Juni. Roberts' Telegramm lautet:
„Pretoriag, 11 Uhr 40 Min. Vorm.: Wir ſind jetzt im Beſitz
von Pretorig. Der offizielle Einzug findet 2 Uhr ſtatt.

Noch geſtern früh hieß es in London, es habe eine wunder
bare Sammlung der Burentruppen ſtattgefunden. Ein Kriegsrath
habe das Friedenskomitee abgeſetzt und beſchloſſen, Pretorig zu
vertheidigen der Exodus habe aufgehört; Krüger, welcher
wahrſcheinlich in Lydenburg ſei, ſtehe in telegraphiſchem
Verkehr mit dem Kriegsrath. Delarey und Botha

wären in Pretoria. Die Gerüchte erwieſen ſich als irrig.
Die Buren haben ſich wohl nähere Nachrichten ſtehen noch
aus ohne Widerſtand in ihr trauriges Loos ergeben. Dieſes

Verhalten ſtimmte auch mit den in den letzten Tagen ver-
öffentlichten Depeſchen überein, nach denen ſich die Buren beim

Anblick der engliſchen Avantgarden immer mehr zurückzogen
und deutlich zu erkennen gegeben hätten, daß ſie energiſchen
Widerſtand nicht mehr leiſten wollten.

Telegramme.
Kiel, 6. Juni. Die Turnſeilkünſtler „Brothers Niagara“

ſind bei einer Abendvorſtellung abgeſtürzt, wobei das Schutznebz
zerriß und beide ſchwere Verletzungen erlitten.

Aus Nah und Fern.
Das Offizierkaſino in Wandsbek iſt geſtern Morgen von

einem Blitz ſchlag getroffen worden und vollſtändig ab
gebrannt. Eine Anzahl werthvoller Gemälde iſt vernichtet. Auch
die Mannſchafts räume der dritten Schwadron wurden von
einem Blitzſchlag getroffen, der aber nicht zündete.
Waldbrand. Durch Funkenauswurf einer Lokomotive wurde

wie man aus Thorn meldet an der Eiſenbahnſtrecke Thorn
Ottlotſchinimfiskaliſchen Poezalkower Forſt
ein mächtiger Waldbrand erzeugt, der über 800 Morgen theils
Schonung, grile Hochwald vernichtete. Einem mit Sonderzug von
Thorn zur Brandſtätte geſandten Militärarbeitskommando gelang es,
dem verheerenden Element durch Aufwerfen von Gräben Einhalt zu
e er angerichtete Schaden wird auf über 100000 Mark

geſchätzt.

Ueberfall im Zuchthaus. Aus Graudenz meldet der
„Geſellige“: Vier Sträflinge des hieſigen Zuchthauſes ſind am
Pfingſiſonntag, nachdem ſie den Hilfsaufſeher Fauſt, der die Sträf
linge von einem Rundgange in ihre Zelle zurückführen ſollte,
mit einem Hammer niedergeſchlagen hatten, aus der Anſtalt
entwichen. Einer der Sträflinge zog ſich den Rock des erſchlagenen
Aufſehers an, ſetzte deſſen Mütze auf und ſchnallte das Seitengewehr
des Erſchlagenen um. Die Sträflinge überſtiegen ſodann die Mauer,
und der als Aufſeher verkleidete Sträfling führte ſeine Genoſſen
durch die Stadt. Vor der Stadt trennten ſich die Vier. Zwei von
ihnen ſind entkommen, die beiden anderen wurden in der Nähe der
Stadt erkannt und nach heftigem Widerſtande überwältigt und zu-

rückgebracht. Die beiden Entkommenen haben in der Nacht zum
Montag in einem benachbarten Dorfe einen Einbruch verübt und
ſind noch nicht ergriffen worden. Die Entkommenen heißen Kuß und
Dann Der Auffſeher iſt nach drei Stunden ſeinen Verletzungen
erlegen.

Aus Konitz meldet das Wolffſche Telegraphen-
buregau unter dem geſtrigen Datum: Hier herrſcht Ruhe.
Die Verfügung, nach welcher die Reſtaurants um 9 Uhr
Abends ſchließen mü.ſen, iſt aufgehoben worden. Anderer
ſeits hat der Regierungspräſident angeordnet, daß der Jahr-
markt nicht abgehalten werden darf. Polizei
inſpektor Braun und Kriminalkommiſſar Wehn ſind nach Berlin ab-
gereiſt, das Militär iſt vorgeſtern früh abmarſchirt. Der Bürger-
meiſter Deditius hat eine Urlaubsreiſe angetreten. Schlächtermeiſter
Hoffmann iſt, wie ihm von der Polizei mitgetheilt wurde,
außer Verdacht. Geſtern, Mittags 12 Uhr, brannte der
Holzzaun der Synagoge. Das Feuer wurde jedoch
von einem Polizeiſergeanten gelöſcht.
Die Torpedoboote auf dem Rheine. Geſtern Nachmittag
iſt die Torpedobootdiviſion in Erfthafen eingetroffen und von
einer zahlreichen Menſchenmenge lebhaft begrüßt worden. Bürger-
meiſter Till mann von Neuß bot im Namen der Stadt den
Willkommen. Um 4x Uhr fand Feſteſſen, um 9 Uhr Kommers
ſtatt. Heute früh 8 Uhr erfolgt die Weiterfahrt nach Uerdingen.
Zum Fall Weſſel. Der frühere Leutnant Fritz Wolf, den

wir beim Falle Weſſel erwähnten, theilt mit, daß er Anfang
April 1900 nach elfmonatiger Unterſuchungshaft als völlig un-
ſchuldig entlaſſen ſei. Er iſt jetzt Chefredakteur des „Deutſchen
Blattes“ für Belgien in Antwerpen.

Die Pfingſtausflüge in die Alpen führten wieder zahlreiche
Unglücksfälle herbei. Jm Raxgebirge wurden zwei abgeſtürzte
junge Touriſten in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden. Zwei
andere Touriſten, ein Fräulein und ein Herr, die das Raxgebirge
auf ſchwierigem Wege beſteigen wollten, werden vermißt. Jm Tiroler
Kaiſergebirge ſtürzte ein 23jähriger Berliner Touriſt Namens
Scherer, angeblich der Sohn eines Wiener Univerſitätsprofeſſors, am
Treffauerſpitz durch Ausgleiten im Schnee ab. Er blieb todt
e Frſäbrten blieben unverſehrt. Die Leiche wurde nach Kufſtein
gebracht.

Ein Wolkenbruch wird aus Schönau a. d. Katzbach, 5. Juni,
gemeldet: Jn Folge eines geſtern Mittag im oberen Katzbachthal
niedergegangenen ſchweren Wolkenbruchs wurde der Damm der

an zwei Stellen unterſpült. Der Verkehr
zwiſchen Keiſchdorf und Merzdorf iſt unterbrochen.

Die bereits gemeldete Entgleiſung der elektriſchen
Straßenbahn bei Auwinkel (Budagpeſt) iſt folgendermaßen

worden An der Endſtation, wo Schaffner und Wagen
ührer abgeſtiegen waren, ſtürmte die Menge den Wagen. Jm Ge-

dränge wurde die Bremſe gelöſt, ſo daß der Wagen ohne Strom,
lediglich durch ſein Eigengewicht, das ſteilabfallende Gleis hinabrollte,
bevor Schaffner und Wagensührer ſich durch die Menge den Weg
zum Wagen bahnen konnten. Bei der erſten ſcharfen Kurve ſtürzte
der Wagen um und begrub die Paſſagiere unter ſich.

Ein 1 wird aus Bamberg, 5. Juni, gemeldet Der Schnellzug 28 der Linie Kiſſingen-Bamberg ſtieß bei der
Station Paſſelbach mit dem Vüterzug 1767 BamdergSchwein-
furt zuſammen. Die hieſige Sanitätskolonne und zwei Hilfszüge ſind
nach der Unfallſtelle abgefahren. Wie bis jetzt verlautet, ſollen vier
Perſonen ſchwer und mehrere leicht verletzt fin.

Politiſcher Krawall. Jn Gent kam es geſtern Nachmittag
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen ſozialiſtiſchen und der

Brigade Broadwood zwiſchen den Kolonnen French und Hamilton.
lideralen Parke angehörigen Hafenarbeitern. Erſtere
hatten die letzteren ſchon ſeit einiger Zeit daran zu verhindern geſucht,
die Löſcharbeiten bei den Schiffen zu verrichten. Die Polizei, welche
einſchritt, wurde mit Steinwürfen empfangen und machte darauf von
der Schußwaffe Gebrauch. Ein Arbeiter wurde

etödtet, mehrere wurden verwundet und eine Anzahl verhaftet.
etzt iſt die Ordnung wieder rgeſe

Der Entführer der Gyp Jn Paris wurde ein Rekrut
verhaftet, der eingeſtanden haben ſoll, Derjenige zu ſein, welcher die
Gräfin Marcel (Gyp) nach dem geheimnißvollen Schloß gefahren
habe. Er erklärte jedoch, weitere Enthüllungen nicht machen zu wollen

Berliner Chronik.
Die Frühjahrsparade findet nun doch noch ſtatt, und zwar

am Donnerstag, den 7. Juni, 9 Uhr Vormittags.
Verhaftung eines Polizeimeiſters. Verhaftet worden iſt

der mit Heimathsurlaub in Berlin weilende Polizeimeiſter Olbrich
aus Kamerun. Olbrich diente bei der Schutztruppe und er-
hielt dann zunächſt die Stellung eines Lagerverwalters.
Da er ſich dem äußeren Scheine nach ſehr gut
führte, ſo wurde er ſpäler zum Polizeimeiſter ernannt. Vor einiger
Zeit kam er mit einem halbjährigen Urlaub nach Berlin und wohnte
hier in der Königsbergerſtraße 35. Nach ſeiner Abreiſe ſtellten ſich
Unregelmäßigkeiten bei der Lagerverwaltung heraus,
die dem Polizeimeiſter zur Laſt gelegt wurden. Er wird
beſchuldigt, auf Rechnungen eingezogene Beträge unterſchlagen
und falſche Rechnungen ausgeſtellt zu haben. Auf Veranlaſſung
der Kameruner Behörde wurde Olbrich, der jede Schuld beſtreitet,
durch Vermittlung des Auswärtigen Amts verhaftet und von der
Kriminalpolizei dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. Dieſer behielt
ihn in Haft.

Deutſcher Gymnaſialverein.
Braunſchweig, 5. Juni.

Vor Beginn der Hauptſitzung fand zunächſt eine Vorſtands
berathung im Gymnaſium Martino-Katharineum ſtatt, in der
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden. Alsdann verſammelten
ſich die Theilnehmer, etwa 250 Perſonen, gegen 10 Uhr Vormittags
in der Aula der Anſtalt zur Hauptverſammlung. Der erſte
Vorſitzende des Vereins, Geheimer Oberregierungsrath Univerſitäts-
kurator Dr. Schrader-Halle, begrüßte die Erſchienenen, und Schul-
rath Prof. Dr. Koldewey- Braunſchweig überbrachte Grüße namens
der braunſchweigiſchen Oberſchulkommiſſion. Jn ſeiner häufig mit
Beifall begleiteten Anſprache drückte der Redner die Hoffnung 'aus,
daß, wenn auch das Gymnaſium jetzt von Stürmen umtobt ſei,
es doch noch in alter Kraft aus den Wirrniſſen hervor-
gehen werde, und daß es bleibe, was es immer war: ein Kleinod
der Nation, der Stolz des Vaterlandes, die unerſchöpfliche Quelle
ſeines geiſtigen und ſittlichen Gedeihens! Darauf hielt Gymnaſial-
direktor Seeliger-Zittau einen längeren Vortrag über die bevor
ſtehende Schulreform, an deſſen Schluſſe er folgende Theſe zur
Annahme empfahl:

„Der deutſche Gymnaſialverein erklärt ſich gegen die
Verallgemeinerung des Lehrplans der ſog. Reform-
gymnaſien und gegen die Einführung des gemein-
ſamen lateinloſen Unterbaues für die neunklaſſigen
höheren Schulen, wünſcht vielmehr, daß das Gymnaſium in ſeiner
Eigenart von unten bis oben erhalten bleibt, insbeſondere auch das
Zeitmaß und der Lehrplan des griechiſchen Unterrichts als eines
Pflichtfaches nicht geändert werde.“

Sodann ſprach Geh. Regierungsrath Dr. Oskar Jäger-Köln
über die Berechtigungsfrage. Er führte aus, daß der gegen
wärtige Stand der ganzen Schulfrage durch drei Momente hervor-
gerufen worden ſei: 1. durch das Wiederauftauchen der Reform-
bewegung, 2. durch den in Berlin gemachten Vorſchlag eines
gemeinſamen lateinloſen Unterbaues und 3. durch den Umſtand, daß
gegenwärtig eine populäre Strömung gegen die klaſſiſche Bildung und
eine Lobpreiſung des modernen Bildungsſtoffes herrſchen, als ob dieſer
von dem humaniſtiſchen Gymnaſium vernachläſſigt werde. Der
Redner bezeichnete es direkt als ein nationales Unglück, wenn
Preußen den lateinloſen Unterbau einführen würde, denn es würden
höchſt wahrſcheinlich Bayern, Sachſen und Württemberg c. nicht
folgen. Redner verwahrt ſich gegen die Unterſtellung der Gegner,
daß die Anhänger des humaniſtiſchen Gymnaſiums ein Privilegium
für ſich in Anſpruch nähmen er gönne den anderen Antalten alle
Rechte, es werde ſich dann bald zeigen, wohin das führe. Zum
Schluß ſeiner Ausführungen empfahl der Redner die Annahme nach
ſtehender Theſe:

„Das Gymnaſium hat nicht das Recht ſondern die Pflicht,
für akademiſche Studien die allgemeine Vorbildung zu geben und
iſt mit Rückſicht auf dieſen Zielpunkt organiſirt. Sollte der Ober
realſchule und dem Realgymnaſium dieſe Aufgabe bei deren gegen-
wärtiger Organiſation gleichfalls übertragen werden ſo' iſt vom
Standpunkte des Gymnaſialvereins gegen die Cinräumung der
entſprechenden Rechte kein Einſpruch zu erheken. An der Ueder-
zeugung dieſer Verſammlung von der beſonderen Miſſion des
Gymnaſiums und des griechiſchen Unterrichts in ſeinem bisherigen
Umfange für das nationale Bildungsleben wird dadurch nichts
geändert.“

Nach einer eingehenden Debatte über dieſen Vortrag gelangten
die Theſe des Gymnaſialdirektors Seeliger-Zittau ſowohl als auch
diejenige des Geh. Regierungsraths Dr. O. Jäger zur ein
ſtimmigen Annahme.

Gymnaſialdirektor Dr. Aly-Burg empfahl, die heutigen Be-
ſchlüſſe dein preußiſchen Unterrichtsminiſterium zu überſenden und
eventuell in einer Audienz beim Kaiſer gegen die Schulreform vorſtellig
zu werden. Von letzierem Schritte wurde, nachdem mehrere
Redner ſich dagegen geäußert hatten, Abſtand zu nehmen beſchloſſen.
An Stelle des ausgeſchiedenen zweiten Stellvertreters des Vor
ſitzenden, Oberſtudienraths Dr. ArnoldMünchen, wurde Gymnaſial-
direktor Hart wig- Frankfurt a. M. gewählt, als Ort der nächſten
Tagung, die ſtets im Anſchluſſe an die Philologenverſammlung
ſtattzufinden pflegt, Straßburg i. E. beſtimmt und hierauf die
Verſammlung um 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen.

Dentſcher Turnlehrertag.
Magdeburg, 4. Juni.

Zu dem alle drei Jahre ſtattfindenden, diesmal in Magdeburg
abgehaltenen deutſchen Turnlehrertage waren am erſten Pfingſtfeiertage
viele Theilnehmer aus allen Theilen Deutſchlands eingetroffen. Nach
einer Ausſchuß- und Vorſtandsſitzung im „City-Hotel“ begaben ſich
Nachmittags 4 Uhr ſämmtliche hier anweſenden Turnlehrer nach dem
Anger, um Spielvorführungen beizuwohnen.

Abends 6 Uhr fand in der „FFreundſchaft“ die Begrüßung der
Gäſte ſtatt. Jm Namen des Provinzalturnlehrervereins begrüßte die
ſelben Gymnaſiallehrer Kohlrauſch. Er wies darauf hin, daß
die Provinz Sachſen einen Salzmann, GuthsMuths und Friedrich
Frieſen zu ihren Söhnen zählte, und daß ihr Baſedow, Jahn
und Harniſch durch ihre Thätigkeit angehörten. Für Magdeburg ſeien
beſonders Dr. Karl Koch und Theodor v. Heinrichshofen hervor
zuheben. Dann wies er auf den hohen Werth des Turnens für das
deutſche Volk hin und wünſchte ebenfalls den Verhandlungen reichen
Segen. Hierguf fand unter Vorſitz von Prof. Keß ler die Vor
verſammiung zur Erledigung innerer und geſchäftlicher Angelegen
heiten ſtatt.

Um 8 Uhr begab man ſich nach den „NationalFeſtſälen“, wa
vom Turnverein „Jahn“, das Feſtſpiel „Erntefeſt von H. Mohr
aufgeführt wurde.

Am Montag früh begannen im Saale der „Freundſchaft“ die
Verhandlungen der 14. allgemeinen deutſchen Turnlehrerverſammlung
und des 2. Turnlehrertages des deutſchen Turnlehrervereinf.
Anweſend waren u. A. die Profeſſoren Euler und Eckler
Berlin, der Direktor der Central-Turnlehrer-Bildungsanſtalt in
München, Wirkl. iel Rath Webder, aus Württemberg Pref.Keßler, Direktor reDresden, Schmok Darmſtadt, Juſpetter

e
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des Turnweſens im Großherzogthum Heſſen, Prof. Dr. Rühl-
Steltin, Geſchäftsführer der deutſchen Turnerſchaft.

Die Verhandlungen nahmen ihren Anfang mit der Vertreter
Verſammlung des deutſchen Turnlehrervereins.Nach dem Geſchaftsderidht umfaßt der Verein außer 40 Einzelmit-

gliedern z. 3. 26 Landes, Provinzial und Ortsturnlehrvereine mit
zuſammen 2384 Mitgliedern

Städtiſcher Lehrer und Turnlehrer KalpBerlin ſprach über das
Thema Jnwieweit bleibt das Schulturnen hinter den Forderungen
und Wünſchen der Behörden zurück, und wie iſt Abhülfe zu ſchaffen
Im Anſchluß an die von dem verſtorbenen Prof. Dr. Fink aus
Tübingen aufgeſtellten Grundſätze lenkt der Vorſtand des Vereins die
beſondere Aufmerkſamkeit auf folgende Leitſätze von Fink:

Die gymngſtiſche Erziehung iſt in allen Schulen heimathberechtigt,
mögen ſie für die männliche oder weibliche Jugend beſtimmt ſein.
Die gymnaſtiſche Seite der Schulerziehung iſt noch durch beſondere
Mittel zu verfolgen. Die wichtigſten Mittel ſind das Turnen das
Bewegungsſpiel, der Schulmarſch, das Schulfeſt. Jedem Schultage
iſt eine Turnſtunde zuzuweiſen Zwei Wochennachmittage gehören dem
pflichtmäßig zu betreibenden Spiel und dem Schulmarſch. Außerdem ſoll
die Oberſtufe monatlich einen ganzen Tag einem ausgiebigen Schul
dauermarſch widmen. Die Schulmärſche ſtehen in weſentlicher Weiſe auch
im Dienſte des wiſſenſchaftlichen Unterrichts. Die Schulfeſte ſind
ſok zu feiern, daß ſie genügenden Raum für die Ausführung von
gymnaſtiſchen Spiel- und Wettkämpfen, ſowie von Schauturnen durch
die Schuljugend offen laſſen.

Auf Vorſchlag des Prof. EcklerBerlin beſchloß die Verſammlung,
die um das Turnweſen ſo hochverdienten Herren Hofrath Maul-
Stuttgart, Moritz BöttcherGörlitz, Prof. Dr. EulerBerlin,

rof. Dr. Lion Leipzig und Prof. Dr. Jäger München zu
hren mitglieder des Vereins zu ernennen.

Die erſte Hauptverſammlung, an der ſich Oberpräſident
v. Bötticher Theil nahm, wurde vom Vorſitzenden der 14. all
gemeinen deutſchen Turnlehrerverſammlung Keßler Stuttgart er
öffnet. Darauf hieß Oberpräſident v. Bötticher die deutſche Turnlehrer
verſammlung im Namen der Regierung willkommen. Heute werde
das Turnweſen von Staat und Stadt wohlwollend gefördert. Er
wünſche daß die Verhandlungen nicht nur zufriedenſtellend für die
Theilnehmer ausfallen ſondern auch zu Nutz und Frommen des
Volkes beitragen möchten. Wirkl. Rath G. H. Weber- München hielt
einen Vortrag über „Die Angriffe auf unſer heutiges Schulturnen und
ihre Abwehr“, insbeſondere beſprach und vertheidigte er die Vortheile
der Spießſchen Methode. Den zweiten Vortrag hielt Turnlehrer
K. Möller-Altona über „Kunſt- und Leibesübung in ihrer Wechſel
beziehung“. Nachdem noch mit großer Mehrheit beſchloſſen worden
war, als Ort für die Errichtung des Guts-Muths- Denkmals
Quedlinburg deſſen Geburtsſtadt, in Ausſicht zu nehmen, ver
einigte man ſich zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle in der
„Freundſchaft“. Darauf begab man ſich nach dem WilhelmsGarten,
wo turneriſche Vorführungen der Schüler ſtattfanden. Abends begab
man ſich zu einer Schwimmvorführung des Schwimmklubs von
1896 nach dem Wilhelmsbade.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Teuchern, 5. Juni. (Jn glühenden Koks geſtürzt.)

Sonntag Vormittag wurde der Bergarbeiter Fleiſcher aus Gröben
in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ nach Halle geſchafft. Er
war am Sonnabend Abend auf „Grube v. Voß“ in glühenden
Koks geſtürzt und hatte ſich an den Beinen und am Unterleibe
gefährlich verbrannt.

0. Eisleben, 5. Juni. Kampf mit Wilddieben.
Selbſſtmord.) Ueber den von uns kurz gemeldeten Kampf

mit Wilddieben im Biſchofroder Forſt ſei noch Folgendes mit
getheilt Forſtmeiſter Brauns ging am zweiten Feiertag mit ſeinem
hier auf Beſuch anweſenden Sohn, welcher Ingenieur in Eſſen iſt,
früh gegen 10 Uhr in den Wald, um einen Rehbock zu erlegen.
Kaum hatten ſie den Wald betreten, als ſie einen Schuß
fallen hörten. Sie gingen liefer in den Wald, und bald
ſtießen ſie auf zwei Männer, von denen der eine
in einem Ruckſack einen Rehbock trug. Der eine Wilderer wurde
von Herrn B. jun. ſofort geſtellt, während der andere die Flucht
ergriff und aus kurzer Entfernung mehrere Schüſſe auf die beiden
Herren abgab. Ein Schuß traf den jungen B. in die Bruſt,
während ein zweiter Schuß dem dingfeſt gemachten Wilderer in den
linken Oberſchenkel fuhr. Der Wilddieb wurde von den
beiden Herren B. nach dem nahen Biſchofroda
gebracht und dort zwei anweſenden Gendarmen
übergeben, welche ihn nach Eisleben ins Gerichtsgefängniß ablieferten.
B.'s Verletzungen ſind glücklicherweiſe keine lebensgefährlichen. Der
feſtgenommene Wilddieb iſt der Arbeiter Veitz aus Hohen-
thurm bei Halle. Der zweite muthmaßliche Wilderer wurde heute
früh in der Perſon des Arbeiters B. von hier feſtgenommen und
dem Kgl. Amtsgericht zugeführt. Geſtern Nachmittag erhängte
ſich in einem Stalle ſeiner Wohnung der Privatmann Weſt von hier.
Lebensüberdruß infolge von Krankheit ſoll der Grund zur That
geweſen ſein.

Halberſtadt, 50 Juni. (Maurerausſtand.) Heute
Morgen find hier etwa 400 Maurer in den Ausſtand getreten. Sie
ordern einen Stundenlohn von 40, 38, 35 und 33 Pfg. Der Aus
and iſt ganz unerwartet gekommen und für die hieſigen Manrer-

meiſter bei der großen Bauthätigkeit hierſelbſt in dieſem Sommer
recht ſtörend. Eine Einigung iſt bis jetzt nicht erzielt.

W Erfurt, 5. Juni. (Die organiſirten Zimmer-
ſellen Thüringens) hielten geſtern hier eine Zuſammen-

unft ab. Erſchienen waren 25 Delegirte von 23 Zahlſtellen. Es
gelangte eine Reſolution zur Annahme, in welcher ſich die An-
weſenden für der Arbeitsloſenunterſtützung
ausſprachen. Jn einer Diskuſſton über die Stellung der Zwangs-

nungen zum Centralverband der Zimmerer ſtimmten ſämmtliche
kedner dahin überein, daß Beſchlüſſe über Lohn und Arbeits

bewegung nicht in allen Fällen zu billigen ſind, vielmehr nur dann
dcreplirt werden ſollen, wenn nach Lage der Sache ſich beſſere Ver
hättniſſe zur Zeit nicht ſchaffen laſſen.

W Rudolſtadt, 5. Juni. (Verbrannt.) Jm benachbarten
33 pach ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall dadurch, daß ein

riges Kind in eine Kalkgrube ſtürzte und ſich erheblich
ein den Beinen verletzte. Das Fleiſch brannte bis auf die Knochen ab.

Sport und Jagd.
u Wien. Pfingſtmontag, 4. Juni.ey -Klubs 114000 Kronen. Für Dreijährige.

w. Herrn A. Drehers F.-H. „Capo Gallo“ (Reiter:F. Sharpe). Totaliſator: 58 für 10. Platz: 100, 165 für 50.
Rennen zu Paris-Autenil. Sonntag, 3.

Grand Steeplechaſe de Paris. 120 000 Francs.
R. Maurains 4j. F.-H. „Möélibée“.

Reunuen

Juni.5500 m.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle g. S.

re eng5. Juni 6. Juni
8 Uhr Morgens 62, Uhr früh

2

Barometer mm 749,0 749,0Thermometer Reaumur 16 17.5
Feuchtigkeit der Luft 65 65Windrichtung O. O.Maximum der Temperatur vom 5. zum 6. Juni 14:2 R.

Minhnum 5*. S. Junj: 4 18,0Vorausſtchtliches Wetter für Mittwoch, den 6 Ja Bei Oſt
wind vorwiegend heiteres und warmes Wetter mit Neigung zu
Gewitterbildung.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Wolkig, kühler, Regenfälle,Donnerstag, 7. Juni:
lebhafte Winde, Gewitter.

Freitag, 8. Juni Wenig verändert, ziemlich kühl,
Regenſchauer, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). an Vuche

Saale.
alle 5. Juni 2,606. Juni 2,50 9,10Trotha 3,26 318010
Alsleben 4. Juni 3,48 5. Juni 3,39 0,09
*Calbe, Obp. 2,20 2,18 868do. Untp. 2,78 2,72 0,06]Unſtrnt.
Straußfurt 4. Juni 1,65 5. Juni 1,50 0,15]
Bud 3. J ne 0,15 0,04Budweis 3. Juni JuniPrag 07 531813Havel.
*Brandenburg 4. Juni 5. JuniOberpegel 2,29 2,21 0,08Unterpegel 1,75 1,81) 0,06*Rathenow

Oberpegel 1,83 1,8Unterpegel 1,51 1,44 0,07*Havelberg 2,52 2,58 0,06Elbe
Pardubitz 3. Juni 0,65 4. Juni 0,60 0,05)
Brandeis

WMelnik 0,90 0,86 0,04)Leitmeritz 0,84 0,75 0,09)Außig aDresden 4. Juni 0,02 5. Juni 0,10 0,08
Torgau 2,28 2,29 (0,01Wittenberg 2,54 2,81 60,27Roßlau 1,86 2,23) 0,37*Barby 2,69 2,88 99Magdeburg 2,25 2371 de*Tangermünde, 2,97 '3,09 0,12*Wittenberge S 2,62Dömitz x 175 I85) 040*Lauenburg 1,70 1,77 0,07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Berliu, 5. Juni. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet
das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche unter den
Schweinen auf dem Schweineſchlachthofe in Ham-
burg ſowie das Erlöſchen derſelben Seuche auf dem Schlacht
hofe zu Paſſau.

Budapeſt, 5. Juni. Amtlicher Saatenſtands
bericht. Der Stand des Winterweizens iſt durchſchnittlich ein
mittlerer, der Frühanbau iſt bedeutend beſſer als der Spätanbau.
Der Roggenſtand iſt leidlich und hat ſich in letzter Zeit gebeſſert, doch
iſt die angebaute Fläche kleiner als gewöhnlich. Der Stand der
Wintergerſte iſt gutmittel, der der Sommergerſte ſchwach, Hafer gut
mittel, die Rapsſaat ſchwach, aber in der Qualität gut, der Mais, in
der Entwickelung zurückgeblieben, erholt ſich allmählich, die neue Aus
ſaat der Zuckerrübe iſt in vielen Gegenden befriedigend.

Tages-Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirnngs Stelle.
5. Juni 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 150 126 140 120--144
Mittelmark, Prignitz 150--152 145--150 136--145 135 155
Neumark 150--155 145--154 145 130--162
Lauſitz 148--152 150 155 135--140 138--150
Magdeburg 142--153 143--52 142-170 143 157
Altmark 142 155 144--159 135 140 140--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--152 143--157 140 152 140 158

do. weſtl. d. Mulde 144 160 146 160 140--160 140 155
Erfurt 140 156 148--162 140--160 145--158
Stettin (Bezirk) 150 152 146--149 130 132 137 140
Anklam (Platz) 150 147 130 135Greifswald (Platz) 151 149 S oDanzig 139--153 142 132--133 129 131Thorn 143--152 135--140 124 130*Elbing a J 132-136Königsberg i. Pr. 7 142 c 128Tilſit 144--153 142--148 134--143 118 130
Lyck 137- 1421 132- 137x 112- 1273 147- 132x
Breslau 135--152 147--153 124-144 130--137
Görlitz 145--157 145--51 136 143 138--143*
Schweidnitz 141--151 146--154 124--140 126 134
Goldberg 152--155 152 155 135--140 130 135
Poſen 146--156 142 147 124--130 140 148
Vromberg 153 140 143 125 SGneſen 155 146 140 138Graetz 152 142x 132x 137xKiel 151--155 152 156 148 150 141--150Neumünſter 159 155 148--160 140 155 140--150
Lüneburg 140--145 138 148 130 145 130 140
Hannover Süd r47 154 148 160 149 180 143 165

do. Elbe, Weſer 153--158 148--157 132--160 142 169
Münſterland 160 163 153 161 150 152
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160--165 152 166 141 149 146 154

auerland 154 145--153 160 148Paderbornerland 156 164 152 155 S 160
Fulda 155-- 160 160--165 155 160 147-- 150
Kaſſel 154 159 7 150d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 153 151x 149Stettin 152 149 33 137Königsberg i. Pr. 147 138 S 130Breslau 153 153 145 136Poſen 156 147 e 138annvver 154 154 Seuß 162 149 2 148Mannheim 167 155 7 140Hamburg 152 156 147e) Welt markt
auf Krund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Zoll und Speſen, ader ausſchl. der QualitätsUnfferſchiede.
em 5. Juni am 2. Juni

Von r nach Berlin Wei;. loko 79/, Cts. 174,00 174,75
I Chi 7 7 un 66 Cts. 7 163,75 163,75

Liverpool Fini Feiertag 171,00a loko 84 Kop. 166,75 166,75n Juni e 104180v ni iFcs. r 9,W. W z i625lin Rogg. iel Cts. „153,/5 155,25

21,80. Roggen ruhig, per

Ddeſſa v 76 Kop. 156,25 154.75Aigag T. 152,75 152,75Amſterdam nach Köln Oltob. Feiertag „146,50
Newyork nach Berlin Mais Juli 43 Cts. 111,78s 110,50

Berlin, 5. Juni. Berliner Produktenbörſe)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
märkiſcher 151,00 151,50 ab Bahn, Juli 149,00 149,50
Sept. 146,75--147,00 Oktob. 146,50 147,00 Gerſie, leichte
inl. Futterw. 131,00--137,00 Ac, ſchwere 138,00--148,00 A. Hafer,
mittel 144,00 149,00 feiner 150,00--158,00 Mais, mixed
und weißer 110,50--120,50 A. Erbſen, inländ. Futterwaare 139,00
bis 148,00 ruſſiſche 140,00--145,00 Weizenmehl 00 19,20
bis 21,60 c. Roggenmehl 0 und 1 19,90--21,20 Weizenkleie,
grobe 10,00-—-10,25 feine 9,75--10,00 Roggenkleie 1020 bis
10,50 Mittagsbörſe: Weizen, 726--732 gr, 153,00 154,00
ab Bahn, Juli 153,75 September 156,75 Oktober 157,25
Roggen, märk. 716--720 gr, 151,00--151,50 ab Bahn, 15150frei Mühle, Netzeroggen, ſchwimmend 132,50 Juli 149,25 bis
149,00 September und Oktober 146,75 147,00 146,75
Hafer, feiner pommerſcher, mecklenburger, weſtpreußiſcher, voſener
und ſchleſiſcher 149,00 157,00 mittel 143,00--148,00 eine
Ladung poſener 145,00 Juli 1833,25-—-133,50 Mais, mixed
119,50--120,00 Weizenmehl 00 19,20--21,60 Roggenmehl
0 u. 1 20,00--21,10 A. Rüböl, Juli 59,00 Oktober 58,39 bis58,20--58,60 Spiritus 49,80 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Juli 153,75 September 156,75 Oktober
157,25 Roggen, Juli 149,25 September 146,75 Oktober
146,75 Hafer, Juli 133,50 September 129,00 A. Mais,
Juli 111,75 September 108,75 Rüböl, Oktober 58,60
Mehl Juli 19,95 September 19,85

Magdeburg, 5. Juni. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chlliſalveter 15--16 Lieferung prompt 7,75
ſchwefelſaures Ammoniak 201 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 ammoniak. Superphosphat 9 95 7,55 A.
Superphosphat 15--19 4 à 18 Baumwollſaatmehl 58--62
deuifche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,05 Texas
mehil 6,95 Erdnußkuchenmehl 53-56 7,10 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,65 ReisFuttermehl 24--27
5,10 Rapskuchen 38-42 5,60 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5, Juni.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Sedend, d. Schlachtgewicht.

Zum BVertauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

fanden ver unz. d. 3. d. 3 v. kauft verkauft
21 Rinder,

davon: 8 Ochſen, 33 o 31 30 2 S J1 Färſen, c 19 Rähe, 29 s 27 2 26 2 93 Gullen, s S S S S 315 Kälder, 368 2 36 2 c 1524 Hammel, Schafe, a 26 2 S S 23davon Lämmer, S 2110 Schweine, davon e S 2 a c 89 21110 Landſchweine, e 48 46 2 14 89 21
Ungariſche. S S 2 S S

Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 5. Juni 1900.

Auftrieb: 293 Rinder, und zwar: 150 Ochſen, 28 Kalben, 88 Kühe, 27
Bullen 2060 Kälber 437 Stück Schafvieh 1165 Schweine, und zwar 1163 deutſche

aus Ungarn. Zuſammen 2201 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thler
gattung Bezeichnung

Zedend

S

Ochſen r m ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
ahten

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäfſtete
9) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
H gering genährt jeden Alters
1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

72) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Sahlachtwerthes bis
zu 7 Jahren

3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben

49) mäßig genährte Kühe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vollfleiſchige Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
9) gerig genährte
1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber
9) geringe Saugkälber

ältere gering genährte (Freffer)1) Maſtlämmer und Jkngere aſthammel

2) ältere Maſthaminei
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Rerzſchafe)

vollfleiſchige der feineren Raffen und deren Kreuzingen in

Alter bis zu Jahren c2) ffeiſchige S 45

n
z a

Kalben
und Kühe:

5

BHullen

Kälber

s

Schafe:

Schweine

3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
5) ausländiſche (aus

Verkauf:
261 Rinder, und zwar Geſchäftsgang:123 Ochſen, 28 Kalben, 82 Küde, 27 la ſam296 Kälber
264 Schafe
979 Schweine

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Juni. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 152
bis 156 Mk. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 156 162,
wer loco ruhig, 114. Mais feſt, 115. Hafer feſt. Gerſte

e

Wien, 5. Juni. Weizen per MaiJuni 7,91 Gd., 7,93 Br.
per Herbſt 8,23 Gd., 8,24 Br. Roggen per Mai- Juni 7,33 Gd.,
7,35 Br., per Herbſt 7,45 Gd., 7,46 Br. Mais per MaiJuni
5,80 Gd., 5,861 Br. Hafer per MaiJuni 5,34 Gd., 5,35 Br.,
per Herbſt 5,46 Gd., 5,47 Br.

Peſt, 5. Juni. Weizen loco ruhig, do. per Juni 7,48 Gd.
7,50 Br., per Oktober 8,03 Gd., 8,04 Br. Roggen per Oktober
7,11 Gv., 7,12 Br. Hafer per Oktober 5,11 Gd., 5,12 Br.
Mais per per Juli 4,89 Gd., 5,90 Br., per Mai 1901 5,62 Gd.,

r.

Paris, 2. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Juni
20,25, per Juli 20,65, per Juli-Auguſt 20,85, oer Septbr.- Dezember
21,85. Roggen ruhig, per Juni 15,00, per Septbr.-Dezbr. 14,90.

Parisé, 2. Juni. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juni
20,20, per Juli 20,65, per Juli-Auguſt 20,80, per Septemb.Dezemb.

Juni 15,00, per SeptemberDezemb. 14,90.
Amſterdam, 5. Juni. Weizen auf Termine unverändert, do.

per November 177. Roggen loco do. auf Termine behauptet,

per Oktober 133. tAntwerpen, 5. Juni. Weizen ſteigend. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

London, 5. Juni. An der Küſte 6 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 5. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 79 per Juni ver Juli 724, ver September 73 per
Dezember Mais per Juli 435/,, ver September 4
per Dezember Mehl 2,65 Getreidefracht 3Chicago, 5. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 66 per Sept.

67. Mais per Juli 38
Zucker.

r 5. Juni. (Schlußbericht.) Räben Rohzucker I.Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Juni 10,87, ver Juli 10,95, ver Auguſt 11,05, per Oktoder 9,70,
per Dezemder 9,62x, per März 9,80. Ruhig.



Fleiſch. Butter. Eier.n te. m Großhandel 0,90 bidSordaon 7o Wnh ren Javazntte les 3292 ruhig magdeburg, 8. Jht e Il ten eſhe pin gochen 1690 dis enNu ohzuger 10 sh. 10 feſt. 22,00 Mit Speiſebohnen (weiße) 1760 3600 M. Linſen 20,00 reden 120 145 Mt, Kalbfleiſch 1201 40 Mt, Hammel

Kaffee. bis 44,00 Mi., alles für 100 kg. enHamburg, 5. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee Good re Oelſaaten. Dele. n 61 90 2,60 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,60-—3,
Santos Juni 39,00, September 39,75, Dezember 40,50 März Je Köln, 5. Juni. Röböl loco 62,50, W Stroh. Heu. gHamburg, 5. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für r J n in. in Steam 812 M. Magdeburg, 5. Juni. Richtſtroh 4,00—450 Mk. Krumm
average Santos Juni 39,25 G., September 39,75 G., Dezember Hamburg, 5. e e e Se 3 r e ſtroh 250— 3,50 Mk., veu 6,00 7,00 W T 100 kg.

50 G., März 41,00 G. do. raff. in Tierces Marke Armour's Special r W Banmwolle und Wolle.Ser in g. r hä eee R Feniey d San e e v 20 Se ehe h Bremen, 5. Juni. Baumwolle. Anziehend. Upland middling
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio div. Marken 35535 Mk. 2 Rüböl ruhig, Juni loco 477, Pfg. ollez fü i 2. Juni. (Schluß Bericht.) übö t t Juni. (Schluß Bericht Baum we e Veni Schlußbericht.) Kaffee good average 64,50 r go e e 64,50, September Dezember 63,75. u 1 n fut Spekulation und Erport 500 Ballen.
San Jan 4650 Sept. 4730, Vetemdet 4800. Tendenz 6850 New York 5. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſiern Umſatz Middüing amerikaniſche Ciefernngen Feſt.

Behauptet. i. JavaKaffee good ordinary 343 ſteam 7,05, do. Rohe und Brothers 7.25. Ver Juni. guli a. Per e I Woreis
ava j W.b deren Werten Hamburg, 1. Juni. V Peutigen Engrospreiſe ſtellten ſich guli Aug. Aen Käufer

an. Febr. 411 Verk.Preis,derr Wir Verk.-Preis,
N r.

Aug. Sept. 4 Verk.Preis,Bremen, 5. Juni. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis

5 B 0 125 Pf Sept.Okt. 42 Käuferpreis,S g i ö 125 Pfg., 7 56 75 110 Pfa., kleine 65-90 Pfg., Seezungen, große 110-125 Pfg St or. 48 Werlh,wo Hambnrg, 5. Juni. Petroleum niedriger. Standard white feine 90 105 Pfa., däniſche 100 110 Pfg., Kleiße, große 50 bis kt 4
Dürngemittel.i Rothzungen 25—35 Vfg,. Schollen, i ili er.) Loco 7,50 Mk. Bezugloco leum. Schlußbericht. Rat Tve W 98 rn mine e Alg dene 12. 25 Big, lerenve F Hawburz g. z an zae e Da e Bad e Den 1877, Be Pfg Seelfſee, große 22—25 Sia e Amſterdam, 5. Juni. Bancaginn 381.50.

weiß loco 18, bez. und Br., s i 5 Cabliau, große 6—9 Sia eine 8- Jum Si Lſtrl., Chili Kupfer 72 GCese8 nz Ru kleine 12 15 Pf 5 L don 5. unt. Silber 27 L rt e ver 8 Telegramm Petroleum Standard Seehechte 22—-25 Kig. a we n 7 girl, der' Monat 72 n Ah m
ite i „Hork 800, do. in Philaveiphia 7595, do. Refined (in gnurrhähne 7510 Pfa,, Dorſch Plo-, Pfg. 17, Lſtrl., Zinn 1367/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl. ewhite in NewYork 8,00, s L 230 Pfg., Elblachs 230 Pfg., Silberlachs g., Lſtrl., bericht) Roheiſen. MixedCaſcs) 9,30 do. Credit Balances at Oil City 128. Lachs, Zander 60 80 Pſg., Flußhechte 80 bis Gigsgow, 5. Juni. Schlußbericht.

Spiritus. c Barſe 30-—35 Pfg., Brachſen 20 25 Pfg. Schnevel numbers warrants 66 h 1 a.
Nordhauſen, 1. Juni. t g r 40--45 Pfg., Hummern, lebende 200--220 Pfg. Rio de Jaueiro, 4. Juni. Wechſel auf London 2

u W. t x 60,00 Mk., nach An Kartoffeln. e r o M Buenos Ayres, 4. Juni. Goldagio 129.20. Fortſc40 o r de 5 4 5. uni. artoffelſtärke und Pgabe der denmiſſen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die W Juni. e fatt ſo de Miene Dr. Waſcher Grbeneterer ken nd

kammer notirt. 177 i i Juli 19 ZSDerxanktwor j zſir 5. Juni. Svpiritus ſtill, r G., i t r r Lieferung Juni Juli 20 bis kſtunden der Redaktion von m m h o e i vo a

1737 v g 8 ö ſon eJuni Juli 1727, G. Juli Auguſt I7e.. S. Auguſt- allen Juni 20/, Mk., Superior Stärke 20—20 Mk., Superior Mehl 20 Zſqriften find nicht n Dar a S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich ſuchen
Paris, 2. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus fallend, bis 21 Vit. ver 100 Kllogramm. Falſchen Zeitung in H zu ſeinemalt 2 S (Ealugethe) Sang h. un Mageebntg, 5. Jan Ehlartoffeln 5,00-— 600 m. fur S et e e eParis, 2. Juni. (Schlußbericht.) Svpiritus beh. einigtJuli 35,50, JuliAuguſt 35,75, September Dezember 35,00. 100 kg. re ws viel h

1 06a gueſet KiſenbahnStamm-Aktien. z wduftrie-Aktien. e Waren willCtr.Pr.BPfb. 1866 u. 89 3 91,00 Dividende J 1898 1899 e licu 111,00 v Prinzno trun en Pr Nienburger Maſchinenfabrik 3o 1824 unt. b. 1900) 2 3 Dividende 1898 1899 AdmtralsgartenBau 42 42] 83 50 d i e 7 1 79,006 Union
1 un 1s8096 unt. b. 1906 50,806 2 4 137.35 Annadurger Steingut 14 4 25 28 Nordd. Eis worke. 10 13 215506der Berliner Vörſe vom 5. Juni. ehe B. hie bot 1900 33780 e. 107 636 Arie 13., Segen 19 43 Einfu(Ergänzungs-Courſe.) 1859 unverloosbar 4 (100,00b3 s 10 Saear 112/3) 9 e 8006 Oppelner Portla ded c e

r e See S See See ger Ylergeavnl l dineissöune. b. 1805 re 506 do. do. er. 568 iDeutſche Fonds und Staatzpapiere. d. ch h e et n t 7 n. 3 aberdo. do. e 2 raSimpl. to. Weſtbahn 4 Berl. -Charlottendurg 7 Schaffer Walder 3 3 hBadlſche Siaggtzonſetge! 3' e 93 35 r z 31832 de de e e T z r e 3 3 i 5 6 DirBad. Präm. Anleihe 1867. 4 141508 do. do. XV. XV. unt. 4 99,39bz urstKiew 62 62 B.Wilmersdorf. 7 h eltart. St P. 7 7 27,506 GValeriſche Präm. Anleihe 4 161008 Hyp. A.B. bis 1905.. 4 975506 i Berlin Anh. Maſchinen 15 8 222,096 Stralſund. Spielkart. St. P. 2154.756 dukten e z See daran. 11,, i Seine de 340 der An en v:: 12 ebenBerliner St 8. 7 756 do. b. e wg 506 t. Dradtinduſtrie 10. 11do. do. 1802 3 e 23,7565. G Schleſ. Bod,Cred.B. 5 W Heſterr. G Bresl. Eiſenb. W. Linke. 16 16 266,50 Weſtf. Dra 1 15 17 227 006 G dochBraunſchw. 20 Thlr. -Looſe. 1130.00B do. do. do. z. à iiö.. da B. Elbethals. 31806. Breslauer Oeiwerke 3 1 34839 alen e e 55,506 i
e e et Die 2 55708 en 4 5200 e eaeeeeeeeeh 13 177 8940 Die u.. i veteralleſche Stadtgrlethe e do. 5 37 u Je 69 906 r r ver 13 0 217 808 Zuckerfabrit Frauſtadt. 0 9 161.50bd e Zu 133 n Charlottenen Waſſerwert. t. dißlont. gerKölnMind. Pr.Anth. 2 do. Akti Chem. Fabrik Schering. 2 G a i Madrid 4,Sübecker 3 e S Weſtpr. vank- len. Cbemn. Maſch. Zimm. 12 14 201 833 Berlin 5,. Lombard 6i e 3 enudeb. St.-Anl. 3/ m n 2 e e 3 92 306 lihle 0 0 79 00 Amſterdam Bar g9 gehe 7 ſ. Looſe g 24,306 e 3 22396 h e n 122/213 214 332 Vrüſſet 4 Petersbg. u. S h Hand
r h e 18438 S (Zrruttſge t t Bant der Berliner Kaſfenw. 7 e 8 151 59 war 132830 Skandinaviſche Plähe 6. dürftie e r Zu 92 25 e 412 193325 Bant für Sprit und Prod. 7 7 12 z s 29 28725 len 4 langt,do. do ift. 3 150.405 h a Barmer Bankverein h 2 s 1517 GErd nannt dorier 4 4 71 75 6 London 3 immer
Weſipr, Prov.Anl.. 3 e 91.75 SergNart. B. i. Elbf. s Elberfelder Fardenfabrie.: 18 18 303 90A glä diſche Fonds GiſenbahnPrioritätz-Obligationen. et e S er. z 1833332 rin e r 15 33 1 Fl. öſterr Untechuungus aurſe a r r S

Zinsfuß Danziger Keipatbant 3 J '456 do, Voigt S Winde Se 8 118.90 1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk. Staatteg 100 S 202566 h z 28 496 6 r n re Se h e bat h 2 12 25 z3 8 Gold Silber und Papiergeld. ZäfenBarletta ire-Looſe a „NRiäirk II. 3' e 24006 Deutſche Grundſchuld. S 62119,056 77 Han tBukar. Stadt Anl. 1884. 4 i 91000. Berg. Märk. III. A. B.. e 354066 ibank. 8 1118 806 Harkort St. Pr. konv. i 125 0565 Conrs in Mark.5 bz. G do. II S. 4 Deutſche Obz. G do. Brückenbau konv. 7 z r. Per St. 4,18 Ghen Sol inleibe 1335 See eder 96 30 t e nete aCbin. Staatsanl. 5* e 101 r 2 4 2 e 7 7/4125.25 9 Maſchinen 7 z 138 g33 mperials er S. 16,196 eine J54 6 entral 7 t i f f Per T 7-d 7 5 6 19 z Dir eben hade II.. z n e 4 T r e e 6/2 7/2 t Sorge er t 33438 hau su b 11 L. De u K fü ſte damin- ſe ſ e Z 5 Per r.enzehs! der vt. I e l n e e e6 wig Lowe Co. 556 DHeſterr. BanknotenFrei bürger 5 Freie 7 24 506 Prager oo6 e Vveret 3 z s 11333 Biogeeburge Baubank 3 153335 rer r (Serün einſösb). 34,25 werde
Ja Natb.Pfd. ſtfr. 4 95 20 e. r 3 2 t 8 8 138 4 Psre I ervesayn S 18 139322 Kuſſiſche Banknoten ver 100 Rb. 216,22 man

8 5 ſch. uer. 2n e e en t e e t a u Leipziger Vörſe vom 5. Juni. ſabsedo do. 66009 e len i 4 53 300 WWendrg Spar a. Leihbant 9 68 157.096 v SchifNorw. Staatsanl. 88 3 S Wi 4 7 er 4 M. v. St. 1118,096 Bank und KreditAktien.hat. Zonl-Döl. a 107 00s wen u e s un t; Fonds e S ſofere u v 4 23896 r (Spleley Zfe Se 131.698 Deutſche Fonds. Swidende 1985 922505 Auslcdo, Ered. 100, 58. 135.,00 r 95 228 Ja vier an. z Ang. D. Ha. 2oh 19 19 122333 bI860er Looſe 1350066 do. GSalztammergiit) h 14056 eder Bant 8 hah. r en n r. n 33 Schifg o Kursk. Chark.-Azow 18899. 4 Weſtfäliſche Ba K. Sächſ. Rent.Anl. G 10 10 168,5e Anl, 81 fd. 3 z 8330 KurskKiew 4 236 33 Wiener Bankoerein 3“ z. do, do, 3 e re 83,85 h 33 ſpruchwo 4 680 o r. ha e 2 Le BDo e 2Nlſſöe vrati-ini i 358556 ehe 4 vo Wiener Untondant n d un z 883 33332 e u Schif
e en et Hwüigationen induftrieller Gefelſchaften. n. 43289 In Altien, vr. u. Stamm- Prior. chiffe»Oblig 3 e do. do, V edo. Soden Kredit 5, 114 006 n r do eerere 3 dv.st. 8490 Dividende 1808 1899 Außedo. 39710 do. gar. Je 94 256 MotkauKurse. 4 9550b Zinsfuß 97 406 do. Thlr. FabrSpanit d adgeſt. Msk. KiewWor. unk. b. 1906 Allgem. Elktr. Geſellſchaft. 4 335.... 100 89,50 G Chemn. Werkz. M. Fabr. 1,00 tSie St ſtss J. 93 1063 G MostoRjäſan 35 3330 Aſcerslesener Kali 4 do. S z v 3. 24,508 r 1897) z 2 u ddo. do. 1890 3 e 94 206 Motto Swolengk s M Bodumer Gußſtahl 2. 106096 do, v. i881 3 500 34588 Cröllw. Papierfabrik 2 59.009 wird,ringe i r. ists 4 e b u 4 19 882 n e do. de o. i u 9 34880 Peter 82260 wird,Türktſche Anieihe D. z r 3 67. ferdeb. 54.556 do. do. v. 1852-68) e 2 M. (Sondermann ſeinerTürkiſche Admintſtr.. S 38 8063 de III. r. 1932 4 162 656 Gr. Berliner Pferdeb. 4 do. do. v. 1867 32 100) 34,506 D. W. M. 9 (143,008do ZollOblig 5 Ores. Rallw. u. N., 1925 4 T mnburger Packetfahrt Je 102256 do e J 1869 9 Zu Tylr 94,50 G Stker) r z. 25 22 261.000 Tonndo. 400 Fres. Looſe fr, 115 206 Je Griaſt. Obl., gar. à 97.106 l bligationen 2102,20 o. do f. es. Jittaul, a. 3if 95,75G Geraer Inteſp. u. Sohib 24. 12 150258 trägt

u 206 do. do. do. v. 1889 iberniag. do. do. fr. Lös r. Germania (Schw. Sohi s rage. a r e z blt--r::: z 33728 de do. da. Laß 192923 de Sh 2 a e 100do. Siaatst. r 3iſe 61.78 e r. 66650 Zebeeerqee See 4 33080 de eandtentendieſe t. Jude 85 11880 und
do. do. 1885.. T Jecrſhiel h r 4 187 238 e5 do e 76 g. e 87506 meileDeutſche HypothekenPfandbriefe. d. v. 3 57768 h des do. V. -Nentenſcheinat, er 133988 e gen

o. gn 4 88 n à o3250 do. de S. hu iih) ſt 155785 en Zetetler Serate. 3 do. rdwe baen ar. 5 105,60 7 a 5 006 Leipziger Wollkämmeret. O 757Anh. Deſſauer Mateeteß 3 t 8 e 5 61750 Bergwerkz- und vüttenAktien. Minti Gewtla 3 4 2 333 i h Leipzig Z. S t Stag

Gr. eKr. I. J ortug. enb. BDaudankDeutſch &3 kö u Sie i 0 1698 1899 d 33390 Fiette Werie z h 115868 rechtD. Gr.K.B. III. r. i10. Je 98,696 FjtſanKozſow 4 2630 r 65. 75 112316 d 25 1897 4 2 33238 do. elektr. Straßen der bdo g rz. z 32228 4 96 256 6 Die Bergwerk Zi/e 3 1328838 geh v Weg Theat./Anl. 3 do men h 10 1 0 derde Z. 1575 v n 96406 Wahhwert 9 192 do von 1897 Ser. I 3 t do. Kamnjarnfpinn. 12 (170,09 ere n el e a e e h et et z ee nsk, ar. k. 906 u 4 e a e 4 5 4 77 e 2Hr. z 92,256 Oeſter. r (Lombd.), 3 87888 do. St. Pr. 2 z 435 332 do, von I1887 z 313 S 33338 do. kleine 11 11 12900 s für 1
D. S. äreeieunts hl 99306 el See See e. é2. 25 3851 33 e 33898 Sagen Sei s 2 73808 Geſaävambmg. fo 4 [100 on n Sonſel Marienditte s 18588 do. v. i876 u. 84) c. Zu l 1838 Mar
de unkündb. 518 1900... 4., 82833 55 n 4 77 r z 3 1302238 m amder, 3u2 1000 33333 ghir er 18 15 2S. 301 --330 b. 1905 O. 1 ten n ur e 9 e e edo S. 46 7750 b. 1908 3 93.5066 SchwetzerCentralbahn 1880 4 S Eintracht 1 1 232 de 3 l 95 do. Stamm-Pr. 13 z S Geſch
e öä u en. 5 62 300 Seleruedene Satunbi.. t 157 Giſenhahn-ZtannAktien e. e e ihrein. Bod. Pf. Iunt, b. 1904 1 Transkau S 7 S z o 145. 166 enbdahn-9 aus 7 Linie 33 dige ar 959.90 Geors arten Ziſr. 5, 10 151.256 Sei P. 4 1143902 inieMeininger Hyp. Pfob. Je 92 195 Warſchau Wiener i9er. 4 Wuhſtahtt Sue2 118 i899 erfabe Sang 5 133005 Schodo. H. untündé. v. i600 4995096 o u h äh tenn.:: 82325 282 204 dende e 300008 Succna Sade ldo. Präm.Pfob. x 7 do. er. S Haxyer Siſenwerte on 205,50 S AußigTepl. 500 fl. s 18 30000 uckerraff. Ha unſerNordd. e re Pfob. 4 698596 Serrabahn 4 96 308 do. v u T. u z 293482 Söhne Rorbbahn Anslind KiſendahnPrioritätsDbligat. Das
Nordd. Gr. Eredit Pfdbr. Wladitawtas unkdb. bis 1906 8 2548 Jnowrazlaw, Steinſalz B. z 223,5065. G Bvuſchtdierad. Lit. A. [14*7 S T7 5lnb. icht
v v unkdbar bis 4 98,90 a iend er. 5 96 T r s 19256 6 u w. B. 13 13 94 006 AnfſtgTeplißer e e z 38289 dem. B. Wilhelm rer v u. d a S B. n, bahn 5iod: z 337233 ZarskojeSelo 5 e Denn S 15 32 333 la a 6 155838 m e öeib. 4 9380 ſorchdo. V., VI. b. 1900 unt. Kön in Sie 6 93,30 a urg-Rlawca Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 306do. Hup.Pföbr. VIII. 4 72383* Leopoldsgrube Edderiß 27 35 do. do. 4 93,60r. B.-C. Pfd. I., II. r. I10. 5 11,55 z NBagdedurg Bergwert 08 0963. G e Enm. 18687 5 un tö2 e KifenbahnStamm-PrioritätsAktien e biſenbahnSt.-3.-Aktien. Zur ehe 4 300do. VIL, VII. X. r. 100 z Mtern Koslenvergvert (14 (16 2506-40 do. Em. 1871 7 Handdo. I. r. 100. e 3435 Dividende 1898 1399 h s 150.2560 9 do do. 1874 Gold s Sr.6 Antdr.Kohlen 2 Dividende 1898 18 i 68.006 ahreu er. 4 33334 Suh, 3 h Sgrdan c 2833 Dur Bodenbas Tat. I. Se 73506 GrarKöſas 55 iPr Pfdbr. B. XIX. b. 1909 4 19288 S 775 u. z ge 1 200 Rhein Stahl 6 11 198,50 do. do. B. 5 KaſchauOderberg e 93,90 6Pr. Ufdbr.-B. XVIII b. 1908 Je 92.00 e i 5 s Zadtscrac 7 J 7 e 139,0665. G Merienourg- Nlawka 5 mariComm.Oblg. bis 1907 z 23382* Den e Südraon 5 5 7 auf Werth apieren I. Wecehseln, genieKleinb.-Oolg. bis 1908] 4 150,906 ſtpreus An- u. Verkauf von PFriedau e C Bankgeschäſt, FZTcule S., Poststrasse 2. reiner ehe

erwuMit 1 Beilage. gielbeDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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